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Bolivien  

Bolivien liegt im Westen von 

Südamerika auf der Südhalbkugel. 

Das Land grenzt im Nordwesten an 

Peru und im Südwesten an Chile. 

Brasilien liegt nordöstlich, Paragu-

ay und Argentinien südöstlich. 

Bolivien hat keinen Zugang 

zum Meer. In ganz Südamerika 

sind nur Bolivien und Paraguay sol-

che Binnenstaaten. Man kann in 

Bolivien zwei große Landschaften 

unterscheiden: Im Westen 

liegen die Berge der Anden, im 

Osten das Tiefland.  

La Paz ist der Regierungssitz und 

damit das Zentrum des politischen 

Geschehens. Jedoch ist Sucre 

die verfassungsmäßige Haupt-

Titicacasee 
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stadt Boliviens. Der Staat ist ver-

waltungstechnisch in neun Depar-

tamentos eingeteilt: Beni, Chu-

quisaca, Cochabamba, La Paz, 

Oruro, Pando, Potosí, Santa Cruz 

und Tarija.  

Bolivien ist ein Land mit einer indi-

genen Bevölkerungsmehrheit. Von 

etwa 11,1 Millionen Bolivianern 

zählen sich 5,7 Millionen 

(Stand 2018) zu einer der 

insgesamt 36 indigenen 

Bevölkerungsgruppen, die verfas-

sungsrechtlich anerkannt sind.  

Zu den zahl-

reichsten indi-

genen Grup-

pen gehören 

die Aymara 

und Quechua.  

Haben Sie schon einmal von den wirk-
lich spektakulären Bewohnern des  
Titicacasees gehört?  
 
Genau hier fühlt sich 
nämlich der größte Was-
serfrosch der Welt wohl: 
Er wird bis zu 50 cm 
groß und 3 kg schwer. 

i 
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Unterstützung 

Frauenhaus 

Cochabamba 

Das Frauenhaus in 

Cochabamba ist eine 

Anlaufstelle für Frau-

en und ihre Kin-

der, die vor ih-

ren gewalttätigen 

Ehemännern geflohen sind. Hier 

erhalten sie eine sichere Unterkunft 

sowie medizinische und psycholo-

gische Betreuung. Die Frauen 

lernen, wieder Mut zu fassen 

und nach vorne zu blicken. Sie kön-

nen hier ein Handwerk erlernen, 

um später für sich und ihre Kinder 

zu sorgen und ein neues Leben 

aufzubauen. 

Beatriz Iglesias, die Leiterin 

des Frauenhauses Cocha-

bamba, ist überglücklich 

über die langjährige Unterstützung

durch den DV Trier. So schrieb  

sie an uns:  

„Liebe Kolpingsfamilien in Trier, ich

will Euch Danke sagen, für alle Hil-

fe, die Ihr unseren Frauen gegeben

habt, für das Geld, das Ihr mir ge-

schickt habt … Wir werden es nut-

Projekt-Nr. 2015-01 BOL Soz. Hilfe Frauenhaus: 
Bei einer Überweisung die Projektnummer und das 
Stichwort  angeben! 

Konto:U     Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX   
IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

Sollte ein Projekt überzeichnet sein, erlauben wir uns, ein 
anderes, gleichartiges Projekt zu unterstützen. 
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zen, um Lebensmittel und Leckereien 

für die Familien zu kaufen, die in un-

serem Kolpinghaus wohnen. Die Müt-

ter und ihre Kinder sind sehr dankbar.“ 

Von den Spenden konnte auch ein 

Verkaufswagen für eine der Mütter 

angeschafft werden. Damit verkauft 

sie ihre im Frauenhaus selbst herge-

stellten Backwaren und trägt so zu 

ihrem Lebensunterhalt bei. Das ist für 

die Frauen sehr wichtig, da sie nach 

etwa sechs Monaten das Frauenhaus 

verlassen müssen. Dann sind sie in 

der Regel wieder auf sich gestellt. 

Durch die mit Hilfe von KOLPING Boli-

vien gewonnene Selbstständigkeit 

schaffen sie so den Sprung in ein neu-

es Leben für sich und ihre Kinder.  

Die Hilfe für die Frauen mit ihren 
Kindern ist wichtig, kostet aber viel 
Geld. Durch Spenden können z. B. 
folgende konkreten Maßnahmen 
finanziert werden: 
 
Frauenhaus in Cochabamba: 
Kosten für ein Kind   
pro Monat:    50,- € 
Unterkunft und Weiter- 
bildung für eine Frau  
pro Monat:  250,- € 

Soziale Hilfe 
Projekt-Nr. 2015-01 BOL 
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Medizinische 

Behand-

lung für die 

Ärmsten  

Eine Gesellschaft, 

die wie in Bolivien 

weithin von 

Armut geprägt 

ist, weist im sozialen Bereich hohe 

Defizite auf. Der Staat kann für ein 

gutes Zusammenleben der Gesell-

schaft notwendige Programme 

oft nicht anbieten. Darunter 

leiden vor allem die Schwächsten. 

Dienstleistungen im Bereich der 

sozialen Absicherung, wie sie in 

Europa oft selbstverständlich sind, 

stehen Menschen oh-

ne Geld nicht zur Verfü-

gung. Arbeitslosigkeit, 

Krankheit und Alter sind 

kaum abgesichert. Privat-

rechtliche Versicherun-

gen, die es in diesem 

Bereich zwar gibt, sind für 

die Armen nicht erschwing-

lich. Viele Probleme, die 

durch Drogenkonsum entstehen, 

können nicht aufgearbeitet werden.  

Für Arme ist die Gesundheitsver-

sorgung ein zentrales Problem. In 

vielen Regionen des Landes ist 

allein wegen der Entfernung zur 

nächsten Gesundheitsstation der 

Zugang zu medizinischer Versor-

gung schwierig. Die Qualität ist 

Projekt-Nr. 2015-01 BOL Soziale Hilfe: 
Bitte gebt bei einer Überweisung immer die Projekt-
nummer und das Stichwort an! 

Konto:U                           Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX   
IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

Sollte ein Projekt überzeichnet sein, erlauben wir uns, ein 
anderes, gleichartiges Projekt zu unterstützen. 
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ebenfalls in vielen Fällen recht 

schlecht, die Ausbildung des medizini-

schen Personals nicht immer gut. Vor 

allem aber kosten medizinische 

Dienstleistungen Geld, das Arme ein-

fach nicht haben. Das hat auch das 

staatliche Programm, das die medizi-

nische Versorgung kostenlos anbieten 

will, noch nicht umfassend ändern 

können. In seinen Gesundheitszen-

tren und Hospitälern bietet das Kol-

pingwerk Bolivien qualitativ hochwerti-

ge Dienstleistungen bis hin zu auf-

wendigen Operationen an. Die Preise 

sind so gestaltet, dass sich die Men-

schen die Untersuchung oder Operati-

on leisten können. Darüber hinaus 

werden Gesundheitskampagnen 

durchgeführt, die vor allem gesund-

heitliche Aufklärung und Prävention 

zum Inhalt haben. 

Die Hilfe für die Ärmsten ist wichtig, 
kostet aber viel Geld. Durch Spen-
den können z. B. folgende konkre-
ten Maßnahmen finanziert werden: 
 
Gesundheitsvorsorge: 
Untersuchung:      2,- € 
Operation:             ab 40,- € 
Laborausstattung:  250,- € 
Renovierung der Dialysestation 
Erweiterung der Notaufnahme 

Soziale Hilfe 
Projekt-Nr. 2015-01 BOL 
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Fürs Leben 

lernen:  

solide 

 Berufsausbil-

dungen für 

Jung und Alt  

Eine fundierte 

Bildung ist in Boli-

vien eine Grundvoraussetzung für 

ein menschenwürdiges Leben in 

Eigenverantwortung. Gleichzeitig 

sind Aktivitäten im Bereich der 

Bildung traditionell Schwer-

punkt der Kolpingarbeit. Vor dem 

Hintergrund des sehr hohen Be-

darfs in Bolivien hat das Kolping-

werk dort ein breites Bildungsange-

bot entwickelt, das 

sich an Menschen je-

den Alters wendet.  

Dabei steht zunächst der 

Einzelne im Fokus. Mitglie-

dern und Nichtmitglie-

dern soll die Möglich-

keit gegeben werden, sich 

aus- bzw. weiterzubilden. Die 

Ausbildungslehrgänge sind 

unterschiedlich lang und dau-

ern zwischen ein und fünf Monaten.  

Beispiele aus Sucre: Hier werden 

Kosmetikerinnen in einem Crash-

kurs einen Monat ausgebildet. Der 

Kurs kostet umgerechnet 15 Euro, 

Kolpingmitglieder erhalten Ermäßi-

gung. Die Kochausbildung dauert 

fünf Monate, acht Stunden pro Tag.  

Projekt-Nr. 2015-02 BOL Aus- u. Weiterbildung: 
Bitte gebt bei einer Überweisung immer die Projekt-
nummer und das Stichwort an! 

Konto:                            Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX   
IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

Sollte ein Projekt überzeichnet sein, erlauben wir uns, ein 
anderes, gleichartiges Projekt zu unterstützen. 
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In Sucre werden zurzeit 50 junge 

Menschen als Koch/Köchin oder Apo-

thekenhelferin ausgebildet. Die Azubis 

werden von einer erfahrenen Lehrkraft 

unterrichtet, die ihr Handwerk selbst 

bei Kolping gelernt hat. Nach der Aus-

bildung werden die Absolventen/innen 

in ein dreimonatiges Praktikum vermit-

telt, so dass sie das Erlernte gleich in 

die Praxis umsetzen können. Häufig 

werden die jungen Leute dann auch 

von dem Betrieb übernommen, haben 

eine feste Arbeitsstelle und verdienen 

ihr eigenes Geld. Unter den Azubis in 

Sucre sind auch 14 ledige Mütter – für 

die jungen Frauen ist dieser Kurs oft 

die einzige Chance, eine solide Aus-

bildung zu erwerben und später für 

sich und ihre Kinder sorgen zu kön-

nen.  

 

Mit einer Spende könnten z. B. 
folgende Maßnahmen finanziert 
werden: 
 
Aus- und Weiterbildung: 
Kurs zur Kosmetikerin:  15 € 
Zuschuss zur Unterbringung 
der Azubis: 50 € 
Zuschuss Kochausbildung:  100 €  
Nähmaschine:  150 € 
Teigknetmaschine:  500 € 
Industriebackofen:  1.000 € 

Aus- und Weiterbildung 
Projekt-Nr. 2015-02 BOL 
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Fürs Leben 

lernen: 

Ausbildung 

für Kranken-

pfleger  

KOLPING Bolivien 

unterhält ne-

ben Berufsbil-

dungsinstituten und Schulen auch 

medizinische Einrichtungen (ein 

Kreiskrankenhaus, eine Klinik und 

mehrere Ambulanzen), in denen 

jährlich über 250.000 Patien-

ten behandelt wurden.  

KOLPING hat in der Vergangenheit 

festgestellt, dass die Ausbildungs-

qualität im Bereich Krankenpflege 

in Bolivien verbesse-

rungswürdig ist. Kran-

kenpfleger werden hier mit 

akademischem Abschluss 

an Universitäten ausgebil-

det. Der praktische Teil 

kommt zu kurz. För-

dermittel des BMZ sowie 

Spenden ermöglichten es nun, ein 

eigenes Ausbildungsinstitut für 

Krankenpflege aufzubauen, das 

eine hochwertige Ausbildung mit 

praktischem Schwerpunkt anbieten 

wird.  

Lernorte sind die Gesundheitsein-

richtungen des Verbandes. So wird 

qualifiziertes Fachpersonal  

Projekt-Nr. 2015-02 BOL Aus- u. Weiterbildung: 
Bitte gebt bei einer Überweisung immer die Projekt-
nummer und das Stichwort an! 

Konto:U                           Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX   
IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

Sollte ein Projekt überzeichnet sein, erlauben wir uns, ein 
anderes, gleichartiges Projekt zu unterstützen. 

Ausbildung Apothekerhelfer/
innen 
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ausgebildet, das sofort 

im jeweiligen Fachbe-

reich eingesetzt wer-

den kann.  

Mit einer Spende könnten z. B. 
folgende Maßnahmen finanziert 
werden: 
 
Aus- und Weiterbildung: 
Unterrichtsmaterial  
pro Azubi: 50 € 
Raumausstattung  
z. B. Tische und Stühle: 100 € 
Zuschuss für Ausbildung: 100 € 

Aus- und Weiterbildung 
Projekt-Nr. 2015-02 BOL 

Klassenzimmer in der 
neuen Berufsschule  

Ausbildung am Endoskop 
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Fürs Leben lernen:  

im Kolping-

Kindergarten und in der 

Kolping-Schule  

Der Verband unterhält Kindergär-

ten, Grundschulen, weiterführende 

Schulen der Sekundarstufen I 

und II, berufsbildende Einrich-

tungen und macht Angebote zur 

Qualifizierung von Personen, die 

sich eine selbständige Existenz 

aufbauen wollen. Ange-

bote zur Allgemein-

bildung und zur politi-

schen Bildung runden das 

Bildungsprogramm ab.  

Ziel ist aber nicht ausschließlich die 

Förderung von Persönlichkeiten. 

Vielmehr sollen die Mitglieder dazu 

befähigt werden, im Zusammen-

schluss mit anderen in den Kol-

pingsfamilien, 

Regionalver-

bänden und 

im National-

verband Ein-

fluss auszu-

üben, wenn 

Projekt-Nr. 2015-02 BOL Aus- u. Weiterbildung: 
Bitte gebt bei einer Überweisung immer die Projekt-
nummer und das Stichwort an! 

Konto:U                           Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX   
IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

Sollte ein Projekt überzeichnet sein, erlauben wir uns, ein 
anderes, gleichartiges Projekt zu unterstützen. 
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es um den Aufbau einer gerechten 

Zivilgesellschaft im Land geht. Die 

Kindergärten und Schulen des Ver-

bands haben einen guten Ruf. Städte 

und Gemeinden verleihen ihnen im-

mer wieder Preise.  

 

Bildungsarbeit ist teuer. Angebote 

können zwar nicht kostenlos gemacht 

werden; das Kolpingwerk Bolivien kal-

kuliert aber so, dass auch Arme in den 

Genuss solider Bildung kommen kön-

nen. 

Mit einer Spende könnten z. B. 
folgende Maßnahmen finanziert 
werden: 
 
Aus- und Weiterbildung: 
Unterrichtsmaterial  
pro Kind: 50 € 
Raumausstattung  
z. B. Tische und Stühle:  100 € 
Ausstattung für den  
naturwissenschaftlichen  
Bereich, z. B. Mikroskop: 500 € 

Aus- und Weiterbildung 
Projekt-Nr. 2015-02 BOL 
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Ein Kleinkredit ist die 

Chance auf eine  

bessere Zukunft  

In den meisten Ländern Lateiname-

rikas kann der formelle Arbeitsmarkt 

die jungen Menschen, die von Be-

rufsausbildungszentren, Schu-

len oder Universitäten abge-

hen, nicht aufnehmen. Deshalb gibt 

es in diesen Ländern einen sehr 

großen informellen Sektor, in dem 

sich die Menschen ohne jegliche 

soziale Absicherung wirt-

schaftlich betätigen, um über 

die Runden zu kommen.  

Zum informellen Sektor gehört der 

 

 

 

Verkäufer von Süßigkeiten an der 

Straßenecke ebenso wie der Infor-

matiker, der seine Dienstleistungen 

praktisch auf dem Schwarzmarkt 

anbietet.  

Allen gemeinsam ist, dass sie we-

der gegen Arbeitslosigkeit noch ge-

gen Krankheit in irgendeiner Form 

abgesichert sind. Auch Rentenan-

sprüche können sie im informellen 

Sektor nicht erwerben.  

Projekt-Nr. 2015-03 BOL Mikrofinanz: 
Bitte gebt bei einer Überweisung immer die Projekt-
nummer und das Stichwort an! 

Konto:U                           Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX   
IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

Sollte ein Projekt überzeichnet sein, erlauben wir uns, ein 
anderes, gleichartiges Projekt zu unterstützen. 

Schulkiosk 

Kleine Nähstube 
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Aber eine gute berufliche Ausbildung 

führt nicht automatisch in ein sozial 

abgesichertes formelles Arbeitsver-

hältnis. Deshalb bietet das Kolping-

werk Bolivien seine Unterstützung 

beim Aufbau selbständiger Existenzen 

im formellen Sektor an. Neben den 

Angeboten zur beruflichen Bildung 

gehören dazu auch Kleinkredite, die 

zum Aufbau eines eigenen kleinen 

Unternehmens vergeben werden. Da-

bei werden Zinssätze erhoben, die die 

Kreditnehmer/innen auch bezahlen 

können.  

Vor allem aber stellt das Kolpingwerk 

in Bolivien Beratung zur Verfügung. 

Diese umfasst die Ausarbeitung eines 

realistischen Businessplans ebenso, 

wie die Begleitung des Kleinunterneh-

mens in der ersten Zeit.  

Mit einer Spende könnten z. B. 
folgende Maßnahmen finanziert 
werden: 
 
Kleinkredite /Existenzgründung: 
 
Kleinkredit: ab 100 € 
Betreuung: 300 € 
Schulungsmaßnahmen:  100 € 
 

Kleinkredite /  
Existenzgründung  
   Projekt-Nr. 2015-03 BOL 

Einfache Küche im „El Majjal“  
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Wichtig für Verband und  

Kolpingsfamilien:  

Regional-Koordinator/in 

als Ansprechperson, 

Lehrer/in, Vermittler/in 

Der Aufbau des Kolpingwerkes in 

Bolivien ist kein Selbstzweck. 

Die Kolping-Mitglieder wollen 

sich spirituell, sozial und wirtschaft-

lich weiterentwickeln. Sie wollen 

sich in Kolpingsfamilien, Regional-

verbänden und auf nationaler 

Ebene zusammenschließen, 

um wirksam beim Aufbau der Zivil-

gesellschaft in Bolivien mitzuarbei-

ten. Ziel ist eine gerechtere Gesell-

schaft.  

Cristina Vanegas 

Carillo koordiniert die 

Arbeit des Kolpingwerkes 

in der Region Chuquisaca. 

Sie arbeitet hauptamtlich 

und hat ihr Büro im Kol-

pingzentrum Sucre. 

Ihre Kollegen/inen koordi-

nieren die Verbandsarbeit in La 

Paz, El Alto, Cochabamba, Oruro, 

Santa Cruz, Potosí und Tarija.  

Die wichtigste Aufgabe der Koordi-

natoren/innen ist die Arbeit mit den 

Kolpingsfamilien. Freizeitgestal-

tung, berufliche und nicht berufliche 

Bildungsarbeit (Ausbildung zum 

Koch, im Friseur- oder Schreiner-

handwerk, Elektroinstallation, PC-

Ausbildung) ist auch bei den Kol-

Projekt-Nr. 2015-04 BOL Verband: 
Bitte gebt bei einer Überweisung immer die Projekt-
nummer und das Stichwort an! 

Konto: Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
 Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX   

IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

Sollte ein Projekt überzeichnet sein, erlauben wir uns, ein 
anderes, gleichartiges Projekt zu unterstützen. 
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pingsfamilien angesiedelt. Regelmäßi-

ge Besuche vor Ort bei den Kolpings-

familien in der Region machen einen 

Schwerpunkt der Arbeit aus. Dem re-

gionalen Vorstand des Kolpingwerkes 

gehören sie mit beratender Stimme 

an. Auf nationaler Ebene stimmen sie 

ihre Arbeit untereinander, mit der Ver-

bandsleitung und der Geschäftsfüh-

rung ab. Immer wieder sind sie also 

unterwegs; und wegen der großen 

Entfernungen müssen sie dazu auch-

das Flugzeug nehmen. Die Finanzie-

rung der Verbandsarbeit ist eine Her-

kulesaufgabe, für die das Kolpingwerk 

Bolivien noch Unterstützung braucht. 

Vor allem die Reisekosten für die wirk-

lich notwendigen Besuche vor Ort und 

auf nationaler Ebene sind kaum zu 

stemmen.  

Für die Koordination der Verbands-
arbeit bittet Kolping Bolivien um 
Unterstützung, z. B. für:  
 
Verbandsaufbau: 
 
Zuschuss für  
Infomaterial, Flyer: 250 Euro  
Reisen zu den  
Kolpingsfamilien: 1.000 Euro  
Gehälter: 4.000 Euro  

Verbandsaufbau /  
Verbandsarbeit  
   Projekt-Nr. 2015-04 BOL 
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Verbesserung der Hygiene 

in den 

Ausbildungsstätten von 

Kolping Bolivien 

   Während der letzten Begeg-
nungsreise besuchte die De-

legation aus dem Diözesanver-
band Trier verschiedene Kolping-

Einrichtungen, in denen Hygiene 

von großer Wichtigkeit ist.  

Damals war im Ausbildungs-

zentrum in Sucre und im Kolping-

haus in Oruro der Zustand der Toi-

letten, Handwaschbecken und Um-

kleideräume in einem sehr schlech-

ten Zustand. 

Dank Spenden konnte die 

Situation hier entschei-

dend verbessert werden.  

Die Verbesserung der 

Hygiene in Ausbil-

dungsstätten bei Kolping 

ist weiterhin wichtig. 

So besteht in La Paz, Camiri und 

Potosie dringender Handlungsbe-

darf.  

Zudem muss im Ausbildungs-

Projekt-Nr. 2019-01 BOL Hygiene: 
Bitte gebt bei einer Überweisung immer die Projekt-
nummer und das Stichwort an! 

Konto:U     Kolpingwerk Diözesanverband Trier e.V. 
Pax Bank Trier, BIC: GENODED1PAX  
BIC: GENODED1PAX  
IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 

vorher Nach der Reno-
vierung mit 
Spendengeldern 
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zentrum in El Alto das ganze Abwas-

sersystem/Kanalisation erneuert wer-

den.  

Mit einer Spende könnten z. B. 
folgende Maßnahmen finanziert 
werden: 
 
Hygiene: 
Toilette: je 60,- € 
Wachbecken:  je 40,- € 
Fliesen: 400,- € 
Installationsmaterial: 200,- € 
 
 

Hygiene - das A & O für  
die Gesundheit  
   Projekt-Nr. 2019-01 BOL 

Ein Anfang ist gemacht. 
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Kolpingwerk  
Diözesanverband Trier  

 

Dietrichstraße 42  
54290 Trier  
Tel.: 0651 / 99 410-42  
info@kolping-trier.de  
www.kolping-trier.de  

 
KOLPING INTERNATIONAL 
Cooperation e.V. 
 

Kolpingplatz 5 - 11 
50667 Köln 
Tel.: 0221 / 77 88 0-14 
info@kolping.net 
www.kolping.net 




